
A
Sibt Darüber hinaus zeichne sıich der Kommentar ÜE drel pnekte AU.  S K die rund-
egende Verhältnisbestimmung VOIN Offenbarun und eılıger chrift, wodurch dıe hıistorisch-
krıitische Kxegese In den Tradıtionszusammenhang der Kirche eingeordnet erscheint:; ZWE1-
tens erwelse sıch die Aussage des Konzıls selbst al diesem Zusammenhang zugehörıg und
mıt ihm übereinstimmend; und YıLLeENS hbetone. der Kommentar die Grundausrichtung, die
das oOoKkumen ebenO das Vorwort und das erste Kapıitel annn S1e werden 1MmM latemısch-
deutschen Text dem Kommentar vorausgestellt

Fünf Anhänge, darunter eın Kurzkommentar Lubacs ZAUHC ganzen Konstıtution,
De]l dem leider die Quellenangabee und Stellungnahmen spezliellen Fragen AaUs der Fe-
der Lubacs, Pierre Rousselots und Joseph Ratzıngers bereichern die Publıkation, dıe muıt e1-
LIer 1STe der 1Im lext erwähnten Konzıilsväter leıder ohne Seitenangaben) und eınem Perso-
nenregister SchAhi1e und hoffentlic manchen ermuntert, sich den edanken VON DEI VER-
BUM wlieder einmal tellen
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ASss der christliche Glaube eute mehr denn Je srundsätzlich angeiochten Ist und sıch
eshalb (WwO er ekannt wird dieser Anfechtung gegenüber verantworten INUSS, verste

sich VOINl selbst. SO nımmt der ekannte Systematiker In seın eNrDucC der evangelischen DOog-
matı auch Themen eıner Fundamentaltheologıe Glaube, Glaubensbegründung, Offenbarung)
auf, auch Wenn diese Themen (inhaltlıch WIe methodisch) NIC. VOINN der dogmatischen The-
ologıe unterschieden werden. Dieser srundsätzliıchen nifragestellung ICl eute In der Be-
gegnung mıt den Weltreligionen eıne DAanz onkrete ZAUNG eıte, weshalb der uUutor seıne Dak-
egung des auDens In den Kontext VOINl Hinduismus, Buddhismus, siam und udentum stellt

DIiese Reflexion seschieht In einem methodisch sauberen orgehen, das eweıils
Machst das cArıstlıche Bekenntnis vorstellt (A), dem die entsprechenden aufserchristlichen
Vorstellungen VOIN udentum, slam, Hinduismus und Buddhismus folgen (B), worautfhin eın
Versuch integraler Theologie unternommen wırd (C) der In eine Formulierung des rgeb-
n1ıSses In Thesenform mündet (D) SO kann das Buch, das der Verfasser nach eigenem eKun-
den zunächst vielleicht einmal für sıch selber Seschrieben hat vgl 8) eınen fünffachen
Dienst eisten als RKepetitorıum der evangelischen ogmaltı worauf der katholische Leser
ankbar achten hat), S Nachschlagewer für niıchtchristliche Entsprechungen, Cl
NO die Thesen allls Diskussionsimpuls, als vertiefte Wahrnehmung des Christlichen 1Im Kon-
Lext der Religionen und s nregun ZAUI interreligıösen Dialog

Eın vierz1ıg Seiten umfassender Anhang (technische Hınweise, Abkürzungen, Aus-
wahlbibliographie und Namen- WIe Sachregister) schliefst da erk ab Kın mehr als interes-
santes Buch In eiıner mehr als eindrucksvollen Denk- und Arbeitsleistung
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